
Lebensbilder großer Menschen
‚„‚Die Menschen SIN  . trotz allen ihren Mängeln, das Liebenswürdigste, w as gibt” (Goethe,

Maskenzug). Daher ist immer wohltuend und anregend, WE 1nan menschlich bedeutsame
Gestalten in guten Darstellungen auf S1IC.  h wirken lassen kann.

Pater KHestugiere, eın französischer Dominikaner und gerühmter eNNeETrT der antiken Welt,
hietet mit seinem Kssay über Sokratesi1 zeine leichte Lektüre; stellt an den Leser hohe
Anforderungen. ber cdie aufgewandte Mühe entschädigt sich,. weil dem Verftasser ın
origineller Schau und geistvoller Darstellung gelungen ıst, die immer noch ım Halbdunkel
stehende stalt des gricechischen Philosophen un Lebensmeisters zugänglich machen. Die
deutsche Übersetzung ıst flüssig und dem hohen Inhalt angepaßt.

Mahatma Gandhıi ist durch Se1N Leben., seine politischen KampfImethoden und nıcht uletzt
seinen tragischen d nıcht NUur 1ın die Ruhmeshalle der größten Kührer des indischen Vol-
kes, sondern ın d  16 Schar der Künder eiNeEs grofßen edien Menschentums eingegangen, Muriel
Lester? eine bekannte Vertreterin der Internationalen Versöhnungsbewegung; S16 hat
Gandchıi AUS jJahrelanger Zusammenarbeit gekannt. Daraus erklärt S1C. wohl, da{fß 1  hr der Be-
richt Vorgängen und Kreignissen 1m. Leben Gandhis ’ nur als J ransparent dient, die
geistige Zielsetzung, die Seele dieses eigenartigeh Lebens aufzuzeigen. Das geschieht mi1ıt
11116 Iiehe nd gläubiger Aufgeschlossenheit gegenüber dem bewunderten Meister. Um

brennender erhebht sich 1m Leser die Krage, woher Gandhi eigentlich solch relig1öse Kraft
zukam, wIe nahe OT innerlich, als Nicht-Christ, der Bergpredigt Christi sl:apd.

Mühlmann ® geht arn den gleichen Stoff mi1ıt der kühlen Beobachtung des Wissenschaftlers
heran. Er stellt die kulturelle, relig1iöse, VO allem die politische Umwelt dar, aus der Gandh:
stammte und in die hineinwirkte. Eingehend werden die Kampfmethoden des Mahatma,
untersucht, der gewaltiose Widerstand, die freiwillige Armut, die Krziehung Wahrheit
un Ehrlichkeit auch ın allen politischen Aktionen, kurz alle jene Formen politischer Wehr,
die der gewöhnlich geübten Technik diametral gegenüberstehen un nach Auffassung des
Durchschnittspolitikers schon ersten Jag Al ZUIN Scheitern verurteilt scheinen. ber
die religiöse Welt Gandhis wird sehr eingehend gesprochen; Mühlmann sa  e prägnant:
„Abgelehnt wird (von Gandhi) Christentum die A Christologie, und damit, nach der
Meinung der meısten Christen und gew1l der Kirchen, doch wohl das Wesentliche. Was
dagegen Gandhi restlos übernimmt, un miıt äußerster Konsequenz 1m Praktischen, ist die
Kthik der Bergpredigt. Den indischen Christen erklärt C. das abendländische Christentum
der Gegenwart lehne Ulh ab, aber S16 sollten sich die ‚ ehren der Bergpredigt aalten“
(S 143)

Gewiß, WIT abendländische Christen haben nsere Art, die Lehren Christi 1in die Wirk-
lichkeit umzuseLtzen, eıne Art,; adA1€6 der geschichtlichen Gestaltung SCTES Kirchenwesens
und der ZULC YTat drängenden Natur des westlichen Menschen mıtgeprägt WITL: uch ın
einer feinsinn1igen, Salz den Werken christlicher Carıtas lebenden TAuU wWw16€e6 Agnes INGU-
haus4 ottenbart sıch diese unermüdlich schaffende, iın UOrganisation nd Wer.  J;  IC  z sich AUS-

sprechende Form. Neuhaus wWar Gründerin des katholischen Fürsorgevereins tür Mädchen,
KFrauen und Kinder, ıne der bedeutendsten Mitarbeiterinnen 1 Katholischen Deutschen
Frauenbund; 1m Parlament hat S16 ihr Wissen un: das Gewicht ihrer Erfahrung eingesetzt;
viele der besten KFürsorgegesetze Deutschlands waäaren hne TE Anregung kaum denkbar.
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chefisbilder großer Aenschen
Die Verfasseri.nl dieses ansprechenden Lebensbildes WwWAar ihre langjährige Mitarbciferin. Je
schneller Geschlecht ın der Hast des Alltags große Leistungen vergißt, ‚58881 S e1IN-
dringlicher sollte VOL allem die nach Kınsatz ürstende Jugend hingewiesen werden auf
solche Gestalten, die AUS der ungebrochenen Kraft menschlicher rTöße und christliicher
Gottverbundenheit der Gestaltung ihrer Zeit mitgewirkt haben

Die schmalen Bändchen „Antwort des christlichen erzens‘® (zu denen neben dem VOT-

liegenden uch das weiter unten erwähnte über Parazelsus gehört) wollen nicht eigentlich
Lebensbeschreibungen bieten, sondern Auslese AUS dem geistigen ermächtnis großer hri-
sten. Das Büchlein den Schriften des Kdlien /Ax Stolberg? bietet leuchtende Perlen aus
der Lebensweisheit einer gotterfüllten Seele Voraus geht eine TeinsinnNIge Darstellung des
Lebensganges, VOLT allem der inneren religiösen Entwicklung des großen Konvertiten.

Benedikt Schmittmann ® verdient C} mehr bekannt werden. Kr gehörte 711 jenen rne1l-
nischen Politikern, die AUS echtem Studium und Nachdenken 78 die brennenden Fragen der
staatlichen Struktur Deutschlands herangingen und der einmal SCWONNENCH KErkenntnis
testhielten hıs ZzU Tod Kr WarTr Hochschullehrer, Vertreter eiNeEs töderalistischen Aufbaus
des Reiches, einer Abwendung VO Gewaltpolitik alles Auffassungen, die 1  hn 1m Drittex;
Reich äaußers verdächtig machen mußten. Als 1939 der Krieg sich näherte, gehörte /AÄ

denen, d1€6 ohne weıiteren ersichtlichen Grund „sichergestellt“‘ wurden:;: bereits nach
kurzem KZ-Aufenthalt ın Sachsenhausen erlag OT den grauenVvollen Mifßhandlungen. Der
zweıte un dritte eil des schmaien, mit wohltuender Wärme geschriebenen Büchleins VGL -

mittelt lehrreiche Einblicke in die politischen un sozlologischen Gedankengänge Schmitt-
IManuns; S16 verdienen in dem Gewirr unNns:! Tagespolitik alle Beachtung.

„„Von Vlattersdaorf sagt I11A11 ın der dortigen Gegend“ beginnt dıe Lebensbeschrei-
bung des großen 1 echnikers und Auto-Konstrukteurs Porsche? ‚,C5 habe viele Scho  o
steiıne wI€ Häuser. Vor dem Kriege gab iın diesem typisch sudetendeutschen Ort eLwas
mehr als 6000 Kınwohner; ıne Bahnlinie tTührte SC Westen dem bekannten Industrie-
zZENTrUmM KReichenberg ıUn Fl Osten nach Gablonz.“* Jedem Kreund der Technik, des
Motors. der technischen Verbesserung, Erfindung un Planung wird dieses Buch:. Freude
machen: tührt doch durch eın bewegtes und reiches Leben nd da jeder weil, welche
Bedeutung dem Konstrukteur des deutschen ‚„ Volkswagens““ zukommt, erweiıtert sich die
Lebensschilderung Porsches Z einem lebendigen Bild UNSECET'! technischen Zeitalters. Jedem
reiteren Jungen wird das Buch zugleich eine Mahnung SeC1IN: Genie ist auch unermüdliche,
harte Arbeit.

Hoffmanns Sammlung von Lebensbildern christlicher AÄArzte®ß sind ZWaNzlg, UanNSC-
fangen VOIl I’heophrast BDara clone und Nikolaus Kopernikus bis Stöhr will einem SaANZz
bestimmten Zweck dienen: das Berufsethos des Arztes und das christliche Kthos vereıint
zeıgen. Das macht das Buch NC lehrreich nd reizvoll. jel Ortsgeschichte un ärztliche
Berufskenntnis ist mit hineinverwoben, 16 köstLliicher Lebenshumor, dafß der Leser dem.
Verfasser 1U dankbar se1in kann.

Wie ıine Krgänzung das Buch ber Parazelsus? all,. Seine hochragende Gestalt steht
der Wende VO Mittelalter ZU Neuzeit un hat gerade ın neueEsStier Zeit die Autmerk-
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samkei der Gesce icht forschung auftf ch
führung Leben, Werke un Kigenart des DDenkers und Arztes; dann folgt Auswahl
aus SC1NEN Werken, der Farbtönung der alten, derben, trotzıgen und echten Sprache die-

deutschen Mannes der VO 31C. selber sagt „Anfänglich danken WIL Gott dafß WITr C1N

geborner deutscher Mann sind und loben ihn der Gnaden, da{fßs WIT Armut un Huncer
NSCTt Jugend verzehrt haben, un freuen ul des Tags des Ends Arbeit und der
uhe jel Freude wird dem Leser 19009 Beispiel das Kapiıtel bereiten, w as der rzt SC1I1

‚„„‚Nun merket dafß ott den rzt unter allen Künsten un Fakultäten Liebsten hat
befiehlet und yebeut CC

Lebensbilder oekrönten Frauen finden erfahrungsgemäfs 2l} Freunde. Unter dem
Namen Constance verbirgt sich die Gemahlin des preufßischen Königs Friedrich der
wöhnlich der Große genannt WIT:!  d Mıit >  Cn Nötigung zwıngt S1C. diese vorsichtige
Ausdrucksweise aut WEnnn INa das Leben dieser Frau, VOILN der erfasserin flott anschau-
lLich un! liebevall geschrieben ut sich wirken 1ä1St Denn 1st die Geschichte C1LNET L111-

glücklichen Ehe, weil die Gattin TOLZ allen Gaben un besten Absichten VO der
ersten Stunde keine Erwiderung ihrer aufrichtigen Liebe {findet |DS sind urn Teil
menschlich recht kleine, erbärmliche Züge, die neben solcher Frauengröße dem grolsen
König sichtbar werden Noch anche Fragen steıgen bei der Betrachtung Welt auf
die uns einst als Inbegriff vaterländischer Größe und politischer Klugheit geschildert wurde.
Dem denkenden Leser wird das Buch nicht WEN1LSC Anregungen und reizvolle Stunden
schenken

Die Lebensbeschreibung, die der bekannte Schweizer Politiker und Diplomat Vallotton
der ehemaligen bayerischen Prinzessin und (semahlin des österreichischen alser. Kranz
Joseph Elisabeth gewidmet hat besitzt das äußere und 1NNeTre Kormat großer Biographien
Bei der reichen Detailschilderung VOo Hofleben, kaiserlicher Familiengeschichte un der
einschlägigen großen Politik lebt 11 gedrängter Dichte die Zeıt des ausgehenden alser-
reichs auf Man kann verstehen, da{ß der Vertfasser sich nicht nehmen 1ef13 aus dem
politischen Geschehen Breite doch miıt Geist un Leben uch solche Dinge

berichten die W16 der Krimkries un die tragischen Kreignisse den mexikanischen
Kaiser Maximilian mi1ıt dem Leben Elisabeths 1Ur äußerlich sich berühren Im SaANZEN 1at
INa  —; den Eindruck daß Vallotton die geıstıge Welt der alten Doppelmonarchie nicht
ade liebte, och den katholischen Klerus Darüber 1303 sich schwer rechten ber
die diesbezüglichen Werturteile sind uch Korm un geschichtlicher Sicherheit Irag-,
würdig, da{ßs s1C sich den nhohen Stil un das darstellerische Kormat dieser Biographie AT

schlecht einfügen AaAassen

Mit der Gewandtheit un Kleganz der großen Dame, mMmi1t ‚„Geist und nmut“® S1N! die
sechs Lebensbilder Krauen gezeichnet die als „Sterne us dem Zeitalter Ludwigs KL:
bekannt S1N Frau Maintenon, Liselotte VO.  — der Pfalz, Krau VO  — La Kayette, [838! Devıgne,
Madame Guyon und die Oberin des eıgenartıgen Klosters Port Royal Mere Angelica Ar-
nauld 1ın anregendes, erholsames und den geschichtskundigen Leser auch nachdenklich
stimmendes Buch Wie sact doch Liselotte ihrer kräftigen Sprache .„„Dieses Königreich
| Frankreich | 1sSTt SC1INEIN Schaden durch alte un I  te] Weiber regıert worden (S 1)
Die Auswirkungen lassen sich his hinein die Französische Revolution verfolgen und werlen
düstere Schatten zurück auf das sogenannte ‚„Große“‘ Jahrhundert das diese Sterne aut- und
untergehen sah Ivo Zeiger
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